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Herleitung von Fehlerformeln auf Grund einer Figur.
Von Dr.-Ing. P. Werkmeister, Eßlingen a. N.

Steht eine Größe y in einem bekannten Zusammenhang
mit einer Größe x, und ist diese mit einem mittleren Fehler A x
behaftet, so kann man den entsprechenden mittleren Fehler A y
von y entweder analytisch oder graphisch bestimmen. Die
analytische Ermittlung von A y, bestehend in der Herleitung einer
den Zusammenhang zwischen A y und A x zum Ausdruck
bringenden Fehlerformel} setzt voraus, daß der Zusammenhang
zwischen y und x in analytischer Form gegeben ist; die graphische
Ermittlung von A y erfordert, daß der Zusammenhang zwischen

y und x in geometrischer Form bekannt ist. Die graphische
Bestimmung des Fehlers A y besteht im Grundgedanken in der

Herstellung einer durch den gegebenen Fehler A x bestimmten
Figur, die im folgenden als Fehlerfigur2 bezeichnet wird3. An

1 Man kann solche Formeln auch als Differenzenformeln bezeichnen

; sie als Differentialformeln zu bezeichnen ist nicht zu empfehlen
mit Rücksicht darauf, daß es sich bei den mittleren Fehlern nicht um
unendlich kleine Größen oder Differentiale, sondern um endlich
kleine Größen oder Differenzen handelt.

2 Bezeichnet man die Veränderungen von x und y nicht als Fehler,
sondern als Differenzen, so kann man die Fehlerfigur als Differenzenfigur

bezeichnen.
' Ueber graphische Fehlerbestimmung vgl. P. Werkmeister,

Graphische Ermittlung des mittleren Fehlers einer Funktion von Beobachtungen.

Zeitschrift für Vermessungswesen 1915, Seite 113.
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